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Von Carmen Baumgartner-Pötz

D urchatmen, der September ist schon fast vorbei! Bei aller 
Schönheit, die er mit sich bringt, ist dieser Monat auch jener, 

der Schulkindeltern viele Nerven und noch mehr Geld kostet. Kaum 
hat man die unzähligen Kuverts mit auf den Cent genau abgezählten 
Beträgen fristgerecht abgeliefert (Überweisungen im Jahr 2023? Wo 
kämen wir da hin!), werden die Schularbeitstermine bekannt gege-
ben. Ja, für die Schule, nicht für das Leben lernen wir, das hört nie 
auf. Selbst wer seine Mathe-Matura seit Jahrzehnten in der Tasche 
und außer Albträumen nichts mehr mit diesem Fach zu tun hat: Es 
holt einen wieder ein. Was war nochmal der ggT? Das kgV? Und 
da sind wir noch weit von der Oberstufe bzw. höherer Mathematik 
entfernt. Aber auch dieses Schuljahr geht vorbei. Wobei, es ist erst 
September! Gibt’s vielleicht auch eine Mathe-App für lost Eltern? Mit 
der man schnell alles auffrischen kann? Frage für eine Freundin ... 

Septemberdepression
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SO FINDEN SIE

Moment. Schöpfungsver-
antwortung.  Beilage

Wäschechaos. Im Wörg-
ler Seniorenheim gibt es Pro-
bleme mit der Reinigung der 
Wäsche. Es gab Engpässe bei 
Bettlaken und Handtüchern, 
aber auch Bewohner vermis-
sen ihre persönliche Gardero-
be. Seite 33
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Abkühlung! Eine Kaltfront bringt 
dichte Wolken, kräftige Regenschau-
er. Die spätsommerliche Wärme wird 
mit dem Regen komplett 

ausgeräumt bzw. ver-
drängt. Seite 46
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Wien, Innsbruck – Nach wo-
chenlangen Vorgeplänkeln 
wird es am kommenden 
Montag ernst. Die Gewerk-
schaften übergeben das For-
derungsprogramm für die 
Kollektivvertragsverhandlun-
gen an alle Arbeitgeberver-
bände der Metallindustrie. 
Erstmals richtig verhandelt 
wird dann in der Metalltech-
nischen Industrie am 2. Okto-
ber. Die Metaller haben tradi-
tionell Signalwirkung auch 
für die anderen Branchen. 

Alle Experten sind sich ei-
nig. Das wird heuer eine ex-
trem harte und schwierige 
Lohnrunde. Zum einen po-
chen die Gewerkschaften auf 
zumindest eine Abgeltung 
der Inflation der letzten zwölf 
Monate. Und dieser Wert lag 
bei satten 9,6 Prozent, die am 
Montag präsentierte Lohn-
forderung dürfte sogar weit 
jenseits der 10-Prozent-Mar-
ke liegen. Die Unternehmer 
warnen indes mit Hinweis auf 
die massiv verschlechterte 
Konjunktur und im Ausland 
viel geringere Inflation vor zu 
hohen Abschlüssen. (va)

Mehr auf Seite 3

Härteste 
Lohnrunde 
steht bevor

Experten erwarten 
extrem schwierige 

Verhandlungen – und 
fast 10 Prozent Plus.

Die Tiroler Polizei hat begonnen, die Kontrollen an der Brenner-Route zu 
verstärken, dazu gehörte eine Schleierfahndung gestern Abend an der 
Mautstelle Schönberg. Noch hat die Zahl der Migranten, die nach Tirol irre-
gulär einreisen, aber nicht zugenommen.  Mehr auf Seite 6 Foto: Daniel Liebl

Mautstelle im Fokus der Polizei

Innsbruck – Weil der Landes-
rechnungshof den Langzeit-
Urlaub (19 Wochen) von Ex-
LR Hannes Tratter (VP) als 
nicht gerechtfertigt bezeich-
net, gerät der designierte 
Geschäftsführer der Neuen 
Heimat unter Druck. FPÖ, 
Liste Fritz, Grüne und NEOS 
fordern Konsequenzen. Trat-
ter solle die unrechtmäßig 
bezogenen Urlaubstage dem 
Land zurückzahlen, heißt es. 
Außerdem werden Forderun-
gen nach seinem Rücktritt als 
Neue-Heimat-Chef laut. (pn)

Mehr auf Seite 4

Tratter gerät in 
Bedrängnis

New York – Außenminister 
Alexander Schallenberg hat 
in seiner Rede vor der UNO 
Österreich als ein Land an-
gepriesen, das fest an eine 
regelbasierte internationale 
Ordnung und an Koopera-
tion glaubt. Um die zahlrei-
chen Krisen zu bewältigen, 
müsse die Weltorganisation 
dringend reformiert werden. 
Mit diesem Thema bewirbt 
sich Österreich 2026 um ei-
nen nicht-ständigen Sitz im 
UNO-Sicherheitsrat, kündig-
te Schallenberg an. (TT)

Mehr auf Seite 9

Werbung für 
Österreich

Wien, Innsbruck – Im Muse-
umsquartier in Wien wurden 
gestern Abend die TirolerIn-
nen des Jahres 2023 ausge-
zeichnet. Der Club Tirol in der 
Bundeshauptstadt nimmt all-
jährlich diese Auszeichnung 
vor. Dieses Jahr fiel die Wahl 
auf Blinden-Golf-Weltmeis-
terin Karin Becker und den 
Geschäftsführer der Austria 
Presse Agentur APA Clemens 
Pig. Ingeborg Hochmair-
Desoyer wurde für ihr Lebens-
werk geehrt, sie hat die Firma 
MED-EL (Gehörimplantante) 
gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann gegründet. (TT) 

Ehrung für 
besondere 

TirolerInnen

Landeshauptmann Anton Mattle (l.) und Club-Tirol-Präsident Julian Hadschieff (r.) freuten sich mit dem Tiroler des Jahres Clemens Pig sowie mit den 
Tirolerinnen 2023 Ingeborg Hochmair-Desoyer, die für ihr Lebenswerk ausgezeichnet wurde, und Karin Becker. Fotos: Land Tirol/Lechner, Steindl, Hans Osterauer

Innsbruck, Rom – Hebe Ti-
rol sämtliche Transit-Fahr-
verbote wie von Italien ge-
fordert auf, würde auch die 
Bevölkerung in Südtirol und 
dem Trentino unter der Lkw-
Lawine ersticken. Dass Itali-
ens Verkehrsminister Matteo 
Salvini (Lega) mit seinem – 
wiederholt – angekündigten 
Gang vor den EuGH die ne-
gativen Auswirkungen auf 
die Menschen nördlich, aber 
auch südlich des Brenners 
ausblende, geißelte gestern 

Tirols Verkehrslandesrat Re-
né Zumtobel (SP): „Ich kann 
nicht akzeptieren, dass so die 
Gesundheit der Bevölkerung 
den Interessen der italieni-
schen Transportlobby zum 
Opfer fallen würde.“ Solan-
ge es die rechtlichen Grund-
lagen zulassen und es keine 
besseren Alternativen gebe, 
so Zumtobel, „werden wir 
an den Fahrverboten festhal-
ten“.

In eine ähnliche Kerbe 
schlägt Österreichs Verkehrs-

ministerin Leonore Gewess-
ler (Grüne). Salvini sei „die 
Situation der Menschen  in 
der gesamten Region Tirol 
offenbar egal – solange sei-
ne Frächterlobby Gewinn 
macht“. Im Verkehrsminis-
terium sieht man die Klags-
androhung dennoch „gelas-
sen“. Mit der Entwicklung der 
buchbaren Lkw-Autobahn 
(Slot) würden Tirol, Südtirol 
und Bayern „einen guten Vor-
schlag entwickeln“.

Transitforum-Obmann Fritz 

Gurgiser wähnt Salvini auf ei-
ner „Transit-Irrfahrt“. Öster-
reich und Tirol seien durch 
das Immissionsschutzgesetz-
Luft (IG-L) gegenüber der EU 
verpflichtet, Maßnahmen zu 
setzen. Zugleich fordert er Ge-
wessler aber auf, das IG-L zu 
verschärfen.

EU-Rechtsexperte Walter 
Obwexer räumt Italien im 
Falle eines EuGH-Gangs kei-
ne guten Karten ein. (mami)

Mehr auf den Seiten 2, 4

Salvinis Klagsdrohung verpufft
Weder Tirol noch Österreich lassen sich durch Italiens Transit-Scharfmacher vom Kurs abbringen.

Italiens Verkehrsminister Matteo 
Salvini forciert eine Klage. Foto: imago


